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25. Oktober  Vorbesprechung  
   

1. November   Vortrag   
Prof. Dr. FRANK REXROTH, Universität Göttingen: "Polydor Vergil als 
Geschichtsschreiber und der englische Beitrag zum europäischen Humanismus“.  
   

8. November   Vortrag   
Prof. Dr. HEDWIG RÖCKELEIN, Universität Göttingen: "Heilige als Medien. Die 
Christianisierung des Raumes im karolingischen und ottonischen Sachsen“.  
   

15. November   Buchpräsentation   
SILKE BECKMANN, DANIEL BERGER und N.N.: Valentin Groebner, Gefährliche 
Geschenke. Ritual, Politik und die Sprache der Korruption in der Eidgenossenschaft 
im späten Mittelalter und am Beginn der Neuzeit (2000).  
   

22. November   Vortrag   
Dr. BERND CARQUÉ, Max-Planck-Institut für Geschichte, Göttingen: "Begnadete 
Künstler, verfluchte Könige. Stilgeschichte zwischen Genieästhetik und Historischer 
Kulturwissenschaft“.  
   

6. Dezember   Buchpräsentation    
STEFANIE GEBENSLEBEN, KAREN THÖLE und STEFANIE TROJA: Gabriela 
Signori, Vorsorgen – Vererben – Erinnern (2001).   
   

13. Dezember   Vortrag   
Dr. PIERRE MONNET, Mission Historique Française en Allemagne, Göttingen:  
"Raum, Öffentlichkeit und Visualisierung: Das außenpolitische Boten- und 
Nachrichtenwesen der deutschen Städte im Spätmittelalter“.  
   

20. Dezember   Aus der Werkstatt   
INGO VOIGT, Universität Göttingen: "Metro-Offizium und Leviticus-Kommentar. 
Spuren einer mittelalterlichen Bibliothek im Stift Gernrode“.  
   

10. Januar   Buchpräsentation   
NATHAN FRITZ, KATHARINA MEIER und SÖHNKE THALMANN: Knut Görich, Die 
Ehre Friedrich Barbarossas. Kommunikation, Konflikt und politisches Handeln im 12. 
Jahrhundert (2001).  
 

17. Januar   Aus der Werkstatt   
STEPHANIE SASSE, M. A.: „Ist eines Predigers Wittibe aufm Lande ... jedermans 
Schuhwisch... Die Göttinger Pfarrwitwenkasse 1590-1674“.  
   

25. Januar (Freitag!), 13 Uhr c.t., ZHG 002 Vortrag (hochschulöffentlich) Prof. Dr. 
CLAUDIA MÄRTL, Universität München: „Eine Renaissance der Diplomatiegeschichte? Über 
den Quellenwert von spätmittelalterlichen Gesandtenberichten, dargestellt am Beispiel der 
Berichte von der Kurie des 15. Jahrhunderts“.  

   
31. Januar   Aus der Werkstatt    

MALTE F. BARTELS, Universität Göttingen: „Ferro apposito, manu percusso. Der 
Erwerb prominenter römischer Reliquien durch Bischof Dietrich I. von Metz (965-
984)“.  
   



 
7. Februar   Aus der Werkstatt    

CHARLES MÉRIAUX, Stipendiat der MHFA: "Heilige und Raum. Bemerkungen zur 
Heiligenverehrung in den Diözesen Arras/Cambrai, Tournai und Thérouanne im 10. 
Jahrhundert".  
   

14. Februar   Buchpräsentation  
CHRISTINE HERMANN, MELANIE OCHSENFARTH und Dr. des. DOROTHEA 
WELTECKE: Bernhard Jussen, Der Name der Witwe. Erkundungen zur Semantik der 
mittelalterlichen Bußkultur (2000). 

 


